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Die Therm Service GmbH, gegründet 1966, ist eines der führenden Unternehmen für Kraftwerks- und Industrieanlagenreinigung weltweit. Europa, China, Asien und  Mittelamerika zählen zu den Standorten, an denen die Therm Service in den Bereichen Chemische Reinigung, Beizung und Ausblasen von Energieerzeugungsanlagen tätig ist. Die Therm Service GmbH ist 100 %ige Tochter der S.I.S. Süd-Industrie-Anlagen-Service GmbH. Ihre 
Geschäftsführer sind Wolfgang Grunert und Martin Herberg.
Wenn Sie mehr wissen möchten, klicken Sie www.thermservice.com.
Sichere und umweltfreundliche Kraftwerksreinigung: 

Therm Service übernimmt die Beizung des hochmodernen GuD-Kraftwerkes in Hamm-Uentrop.
In Hamm-Uentrop bei Dortmund geht im Oktober 2007 ein hochmodernes und leistungsfähiges Gas- und Dampfkraftwerk ans Netz. Damit bei der Inbetriebnahme alles vorbildlich läuft, hat die Therm Service GmbH die Beizung übernommen. Das Unternehmen ist weltweit bei den führenden Unternehmen für Kraftwerksreinigung und verwendet ein neues patentiertes Verfahren. Dieses ist besonders umweltfreundlich, schnell und kostengünstig. 

Das Kraftwerk

In Hamm-Uentrop entsteht zurzeit ein neues GuD Kraftwerk mit einem hohen Wirkungsgrad von über 57,5 Prozent bei einer elektrischen Leistung von 800 Megawatt. Auftraggeber des Baus ist die Trianel Power Kraftwerk Hamm-Uentrop GmbH & Co. KG, Generalunternehmer ist die Siemens AG Power Generation, Erlangen. Gaslieferant ist E.ON Ruhrgas AG; für die Anbindung an das Stromtransportnetz ist die RWE Transportnetz Strom GmbH verantwortlich. Die Aufnahme des kommerziellen Betriebs ist für Anfang Oktober 2007 vorgesehen.  

Die Vorbereitungen zur ersten Inbetriebnahme laufen aktuell auf Hochtouren. Um das Kraftwerk optimal in Schuss zu bringen, ist die Therm Service GmbH für Kraftwerke und Industrieservice aus Seevetal mit der Beizung zur Inbetriebnahme beauftragt worden. 

Die Beizung
Wasser ist das gebräuchlichste Medium zur Umwandlung von thermischer in Bewegungs- und damit elektrischer Energie. Dampfkraftwerke erzeugen Strom, indem sie Wasser durch Wärmezufuhr zur Verdampfung bringen und mit diesem Dampf Turbinen beaufschlagen. Die Qualität des Wassers, mit dem die Dampfkessel betrieben werden, ist von entscheidender Bedeutung: Diese Anlagen benötigen Reinstwasser, das fast vollständig aus H2O besteht. Es enthält im Unterschied zu Leitungswasser nur geringste Anteile von Fremdstoffen wie Mineralien. Ein anderer Begriff für diese Art Wasser ist Deionat, was auf das Fehlen von Ionen hinweist. Deionat ist erforderlich, weil der Dampf unter großem Druck und mit hoher Geschwindigkeit auf die Schaufeln der Turbinen trifft. Unter solchen Bedingungen kann jede Verunreinigung Schäden bewirken.

Kraftwerksbeizung ist das Spezialgebiet der Therm Service. Die Beizung in Hamm-Uentrop findet unter der Leitung von Herrn Dipl.-Ing. (FH) Carsten Holst statt. Herr Holst ist seit 1999 bei der Therm Service als Ingenieur für Verfahrenstechnik tätig und leitet Baustellen weltweit. 
Eine Beizung ist nicht an jedem Standort gleich, obwohl die Therm Service mit patentierten Verfahren arbeitet und ISO-zertifiziert ist, sind die Anforderungen von Baustelle zu Baustelle und in den einzelnen Ländern unterschiedlich. Die Spülungen erfolgen immer in zwei Arbeitsschritten: Vorspülen der Rohre mit Deionat und die eigentliche Beizung. 
Das Wichtigste bei der Reinigung vor der Inbetriebnahme des Kraftwerkes ist, einen Rohrzustand herzustellen, der einen wirtschaftlich sicheren Betrieb ermöglicht. Dazu verbindet Therm Service den Rohrkreislauf des Kraftwerkes mit einem eigenen temporär aufgebauten Rohrkreislauf. Dieser hat einen Zulauf für Deionat, und einen Ablauf der in ein eigens dafür gebautes Erdbecken verläuft, in das Verunreinigungen und Abwasser ausgespült werden. Für die komplette Beizung werden etwa das 6 bis 7-fache Füllvolumen der Anlage an Deionat benötigt. Ein Kubikmeter Deionat kostet in der Herstellung etwa 15 Euro. So können sich allein die Wasserkosten einer kleinen Kraftswerksbeizung schnell auf 50 bis 60 Tausend Euro kumulieren. 

Der Vorgang dauert inklusive Auf- und Abbau etwa vier bis fünf Wochen. Für die eigentliche Reinigung benötigt Therm Service nur drei bis fünf Tage. 

Bevor die Chemikalien zugeführt werden, stehen rund zwei Anlagenvolumen, mit denen Netzmittel zur Entfettung eingebracht, lose Partikel entfernt und die Oberflächen für die Beizung vorbereitet werden. „Bei einer Baustelle fällt viel grober Schmutz an“ stellt Holst fest. „Wir haben schon die unterschiedlichsten Sachen in den Rohren gefunden. Von Arbeitshandschuhen über Kanthölzer bis hin zu Schutzhelmen, die in den Rohren vergessen oder zurückgelassen wurden.“ Die meisten Verunreinigungen lassen sich durch den ersten Spülgang entfernen. Das ist wichtig, denn die vielen Ventile könnten kaputtgehen, wenn gröbere Gegenstände später im Kreislauf eingeschlossen wären. „Durch die hohen Dampfgeschwindigkeiten, die in den Rohren herrschen, würde jeder Gegenstand wie ein Geschoß beschleunigen und so ernsthaften Schaden anrichten“ erklärt Holst. 

Nicht nur grobe Gegenstände schaden dem Rohrkreislauf: Bedingt durch die hohen Drücke und Massenströme im Wasser/Dampfkreislauf entsteht hohe Geschwindigkeit; dies trifft auch für kleinste Teilchen zu. Die vielen Ventile, die sich in einem so langen Rohrsystem befinden können dann angegriffen werden. „Durch die hohe Geschwindigkeit, mit der die Teilchen aufprallen, entsteht durch Staub oder Körnchen eine Wirkung wie kontinuierliches Sandstrahlen. So wird zum einen neben dem Rohrsystem die Beschaufelung der Turbine von innen beschädigt, zum anderen verliert das Kraftwerk an Wirkungsgrad. Und das ist teuer“ erklärt Ingenieur Holst. Der Spezialist verdeutlicht: „Wenn wir uns vorstellen, dass durch Beschädigungen ein Kraftwerk vielleicht sogar zum Stillstand kommt, weil gravierende Mängel beseitigt werden müssen, geht der Schaden schnell in die Millionenhöhe!“ Dies verdeutlicht, warum nur der Spezialist eine Beizung ausführen darf. Schließlich soll das Kraftwerk nach der Inbetriebnahme bis zu 20 Jahre kesselinnenseitig reinigungsfrei laufen. 
Damit es gar nicht erst zu einem teuren Ausfall kommt, wird nach dem Vorspülen von Therm Service die eigentliche Beizung mit höchster Präzision gestartet. Dazu wird zunächst der mit Deionat gefüllte „Kessel“(Dampf-/Wasserkreislauf) mittels temporären Pumpen im Kreislauf gefahren und über einen Wärmetauscher auf ca. 60 – 70°C erhitzt. In der patentierten Therm Service One-Phase-Method wird das eigentliche Beizmedium, eine Mischung aus Fluss-Säure (1 %), Entfettungsmittel und Inhibitor (je 0,15 %) zugefügt. Mit dieser Lösung wird der Kreislauf etwa vier Stunden lang gespült. Dadurch werden alle Oberflächenverunreinigungen in den Rohren entfernt. Fluss-Säure ist als einzige Säure in der Lage Sand (Siliziumoxid) aufzulösen, daher sorgt sie dafür, dass Eisenoxide, Sand, Mineralien und lösbare Ablagerungen aus den Rohren komplett entfernt werden. Durch diesen Vorgang wird die Grundlage gelegt, dass das Kraftwerk später gemäß dem geplanten Wirkungsgrad betrieben werden kann. 
Mit etwa drei bis vier „Kesselvolumina“ vollentsalztem Wasser wird die Anlage anschließend gespült, um das Beizmittel samt noch vorhandenen Rückständen auszuwaschen. Nach Erreichen eines Reinheitsgrades der über die Leitfähigkeit gemessen wird, wird dem Kreislauf Ammoniak zur Alkalisierung und Wasserstoffperoxid zur Passivierung beigefügt. Hierdurch bildet sich in den Rohren eine hauchdünne Magnetitschicht, die die gerade gereinigte Innenoberfläche für einen Zeitraum von 2-4 Wochen vor Oxidation schützt. Das Wasser mit dem die Anlage später betrieben wird, muss eine Säureleitfähigkeit von max. 0,15µS/cm haben, sprich höchsten Reinheitsgraden entsprechen. 
Den größten Risikofaktor bei der gesamten Beizung stellt die Fluss-Säure (Flourwasserstoffsäure) dar. Diese kann bei nicht sachgemäßem Gebrauch zu schweren Verätzungen führen. Therm Service achtet daher besonders auf die Sicherheit ihrer Mitarbeiter. Das Team vor Ort ist geschult; die Baustellenaufsicht hat ein erfahrener Ingenieur. Damit die Mitarbeiter mit keinen Chemikalien in Kontakt kommen, tragen sie während der Anwendung einen speziellen Vollschutz mit Atemmasken. 

Fluss-Säure hat trotz ihrer Gefährlichkeit in der direkten Anwendung in Bezug auf die Umwelt keine Risiken: nach der Beizung wird sie mit Calciumhydroxid neutralisiert. Dabei entsteht Calziumflourid (Flussspat) und Wasser. Flussspat ist ein stabiles Endprodukt welches für die Flusssäureindustrie in verschiedenen Ländern auf dieser Erde bergmännisch abgebaut wird. Der entstehende Schlamm ist nicht mehr gefährlich und kann verpresst werden. Therm Service geht da mit gutem Beispiel voran, denn viele andere Unternehmen verwenden zur Kraftwerksbeizung noch immer die umwelt- und wassergefährdende Zitronensäure. 

Therm Service hat Material zum Bau eines kompletten eigenen Rohrleitungssystems inklusive Abwasser-Auffangbecken im Bestand. Bei bis zu vier Baustellen, die weltweit parallel bestückt werden können, liegt der ständige Materialeinsatz um die fünf Millionen Euro. Das ist einer der Gründe, wieso das deutsche Unternehmen auch international erfolgreich ist: nur wenige haben die Leistungsfähigkeit und die Erfahrung um auch Großkraftwerke zu betreuen. In Hamm-Uentrop beispielsweise hat Therm Service einen Kreislauf von über tausend Meter Rohren aufgebaut und setzt Dieselaggregat betriebene sowie elektromotorbetriebene Pumpen zur Förderung der Wasser- und Beizmedien ein. Das Unternehmen verfügt zusätzlich über eigene Warmwasserkessel mit einer Leistung von bis zu 4.2 MW.  
Durch die hohe Menge an Zu- und Abwasser, die bei einer Beizung anfallen sind zahlreiche Behörden eingeschaltet, die Genehmigungen geben müssen. In Hamm-Uentrop beispielsweise fallen für die Beizung etwa dreitausend Kubikmeter Abwasser an. Je nach Kraftwerk variiert diese Zahl aber beträchtlich. Auch in der Zusammenarbeit mit Behörden macht Therm Service ihre Sache gut: in Kooperation mit ortsansässigen Klärwerken werden Wasserproben entnommen und die Zu- und Ableitung kontrolliert und genehmigt durchgeführt. Auf Baustellen im Ausland hat das Unternehmen Partner vor Ort, die sich um die strikte Einhaltung der gängigen Richtlinien kümmern; gearbeitet wird aber immer mit deutscher Gründlichkeit, ob in Hamm oder Venezuela. 
Mangel an Nachwuchskräften

Ein einziges Problem hat Therm Service allerdings: „Wir sind zu erfolgreich“ lacht Carsten Holst. „Wir arbeiten zurzeit parallel in Saudi Arabien, Venezuela, Kairo und auf zwei deutschen Baustellen. Wir befinden uns in der schrecklichen Lage so ausgebucht zu sein, dass wir schon Aufträge ablehnen mussten.“ Und das liegt nicht etwa daran, dass die Therm Service nicht leistungsfähig genug wäre; nein, das Hauptproblem liegt in den fehlenden Nachwuchskräften. 
„Wir suchen händeringend junge Ingenieure die Interesse haben, weltweit in diesem herausfordernden Beruf zu arbeiten“ so Holst. Viele junge Leute sind abgeschreckt von der hohen Reisetätigkeit und Verantwortung, die so eine Position mit sich bringt. „Manchmal wache ich morgens auf, und weiß erstmal gar nicht, in welchem Land ich mich grade befinde“ zwinkert Holst. „Aber ich liebe diese Herausforderung und kann es jedem jungen Menschen empfehlen. Diese Erfahrung z.B. in schwierigen Märkten wie China oder Indonesien ist unbezahlbar und erweitert den Horizont ungemein.“ 

Und so bleibt abschließend vor allem dieser Eindruck: Der Faktor, der Therm Service neben der hohen Qualität, Erfahrung und Equipment zu einem der führenden Unternehmen im Bereich Kraftwerkservice gemacht hat, ist die Begeisterung und Einsatzbereitschaft ihrer Mitarbeiter. 

 

Technische Daten des Kraftwerkes

Gesamtleistung des Kraftwerks: 2 x 410 MW
Anzahl der Kraftwerksblöcke: 2
Elektrischer Wirkungsgrad: über 57,5 Prozent
Betriebsdauer: bis 8.000 Stunden/Jahr
Stromerzeugung pro Jahr: bis 6,4 Mrd. Kilowattstunden

Patenteintragungen der Therm Service

Europäisches Patent Nr. 0836879
Patent "Verfahren und Vorrichtung zum Entfernen von Ölverschmutzungen aus Kühlwassersystemen" 

Europäisches Patent Nr. 1598629
Patent "Verfahren zum chemischen Reinigen einer Gas- und Dampfanlage" 
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Trianel Power Kraftwerk Hamm-Uentrop GmbH & Co.KG

Standort des Kraftwerks:
Trianelstr. 1
D-59071 Hamm
Telefon: + 49 (0) 2388 / 30 108 10
Fax: + 49 (0) 2388 / 30 108 88

Sitz der Gesellschaft:
Lombardenstrasse 28
D-52070 Aachen 
Telefon: +49 (0) 241 / 413 20 0
Fax: +49 (0) 241 / 413 20 303
www.trianel.com
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Geschäftsführung Trianel Power Kraftwerk Hamm-Uentrop GmbH & Co. KG: Dr. Martin Buschmeier
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